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Karte 1: Euro Intervalle 

 

 

Liste der Intervalle 

 

1: A EUR 1 – unter 101 

2: B EUR 101 – unter 501 

3: C EUR 501 -  unter 1.001 

4: D EUR 1.001 – unter 2.501 

5: E EUR 2.501 – unter 5.001 

6: F EUR 5.001 – unter 7.501 

7: G EUR 7.501 – unter 10.001 

8: H EUR 10.001 – unter 25.001 

9: I EUR 25.001 – unter 50.001 

10: J EUR 50.001 – unter 75.001 

11: K EUR 75.001 – unter 100.001 

12: L EUR 100.001 – unter 250.001 

13: M EUR 250.001 – unter 500.001 

14: N EUR 500.001 - 1 Million 

15: O EUR mehr als 1 Million - 5 Millionen 

16: P EUR mehr als 5 Millionen - 10 Millionen 

17: Q EUR mehr als 10 Millionen - 25 Millionen 

18: R EUR mehr als 25 Millionen - 50 Millionen 

19: S EUR mehr als 50 Millionen - 100 Millionen 

20: T Mehr als EUR 100 Millionen 
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Karte 2: Methoden zu Deckung der Ausgaben  

 

 

Liste der Möglichkeiten (Mehrfachnennung möglich) 

 

1 - Verkauf von Vermögensgegenständen und Finanzanlagen 

2 - Bezahlung mittels Kreditkarte bzw. Inanspruchnahme eines 

Überziehungskredits / -rahmens 

3 - Aufnahme eines Kredits 

4 - Rückgriff auf Ersparnisse 

5 - Hilfe von Verwandten oder Freunden in Anspruch genommen 

6 - Rechnungen nicht bezahlt 

 

7 - Keine der genannten, sondern (bitte angeben) 
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Karte 3: Einkommensarten 

 

 

Bitte denken Sie an die verschiedenen Einkommensarten 

 

- Lohn 

- Gehalt  

- Einkommen aus selbständiger Tätigkeit 

- Einkommen aus Rente oder Pensionen  

- Einkünfte aus öffentlichen Beihilfen  

- Einkommen aus Vermietung oder Verpachtung  

- Wohnungsbeihilfen 

- Kindergeld 

- sonstige Einkünfte 
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Karte 4: Miete inklusive Betriebskosten beinhaltet 

 

 

Liste (jedes Element der Liste codieren) 

 

a – Möbel 

b – Ausstattung (z.B. Waschmaschine, TV, Kühlschrank, Sauna...) 

c – Wasser- / Abwassergebühren 

d – Heizung 

e – Strom 

f – Garage bzw. Parkplatz 

g – Lift 

 

h – Sonstiges (bitte angeben)
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Karte 5: Kreditrückzahlung 

 

Mehrfachnennung möglich 

 

1 – Klassische Lebensversicherung 

2 – Fondsgebundene Lebensversicherung 

3 – Investmentfonds 

4 – Aktien 

5 – Anleihen 

6 – Bausparvertrag 

7 – Sparbuch 

8 – Sonstige (bitte angeben) 
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Karte 6: Kreditaufnahme bei  

 

Bitte auswählen 

 

1 – Privatbank 

2 – Sparkasse 

3 – Genossenschaftsbank 

4 – Hypothekenbank 

5 – Internetbank/Direktbank 

6 – Versicherungsanstalten, Pensionskassen 

7 – Bausparkasse 

8 – Arbeitgeber (z.B. Gehaltsvorschuss) 

9 – Land, öffentliche Einrichtungen (z.B Wohnbauförderung) 

10 – Familie 

11 – Freunde, Bekannte 

12 – Sonstige (z.B. Kreditvermittler) (bitte angeben) 



Seite 9 von 18 

Karte 7: Hauptgrund für Miete  

 

 

Liste der Gründe (Bitte Auswählen) 

 

1 – Ich bekomme keinen Kredit von der Bank. 

2 – Ich glaube, ich würde keinen Kredit von der Bank bekommen. 

3 – Ich möchte keine Kredite aufnehmen / möchte mich nicht verschulden. 

4 – Ich wäre dann zu sehr an diese Wohnung oder an dieses Haus 

gebunden. Ich fühle mich in der Mietwohnung flexibler. 

5 – Weil man z.B. bei einer Wohnanlage alles mitzahlen muss.  

6 – Ich bin mit der derzeitigen Wohnform zufrieden. 

7 – Ich bin schon zu alt. 

8 – Ich habe eine billige Mietwohnung.  

9 – Ich möchte hier nicht weg, lebe schon immer hier. 

10 – Derzeit ist dies eine Genossenschaftswohnung, die man kaufen kann 

und ich plane diese Wohnung zu kaufen, also Eigentum daran zu 

erwerben. 

 

11 – Anderer Grund (bitte angeben) 
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Karte 8: Wertgegenstände 

 

 

Liste der Beispiele für Wertgegenstände 

 

Kunstgegenstände (z.B. Gemälde) 

Gold, Goldmünzen 

Antiquitäten 

Schmuck 

Sammlungen 

Andere wertvolle Gegenstände 
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Karte 9: Wirtschaftszweige  

Liste der Wirtschaftszweige [NACE] (Bitte auswählen) 

 

A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei (NACE 01-03) 

B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden (NACE 05-09) 

C Verarbeitendes Gewerbe / Herstellung von Waren (NACE 10-33) 

D Energieversorgung (NACE 35) 

E Wasserversorung, Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von 

Umweltverschmutzung (NACE 36-39) 

F Baugewerbe / Bau (NACE 41-43) 

G Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen (NACE 45-47) 

H Verkehr und Lagerei (NACE 49-53) 

I Gastgewerbe / Beherbergung und Gastronomie (NACE 55-56) 

J Information und Kommunikation (NACE 58-63) 

K Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen (NACE 64-66) 

L Grundstücks- und Wohnungswesen (NACE 68) 

M Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen 

Dienstleistungen (NACE 69-75) 

N Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen (NACE 77-82) 

O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung (NACE 84) 

P Erziehung und Unterricht (NACE 85) 

Q Gesundheits- und Sozialwesen (NACE 86-88) 

R Kunst, Unterhaltung und Erholung (NACE 90-93) 

S Erbringung von sonstigen Dienstleistungen (NACE 94-96) 

T Private Haushalte mit Haushaltspersonal; Herstellung von Waren und Erbringung 

von Dienstleistungen durch private Haushalte for den Eigenbedarf ohne 

ausgeprägten Schwerpunkt (NACE 97-98) 

U Exterritoriale Organisiationen und Körperschaften (NACE 99) 
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Karte 10: Fonds  

 

 

Liste der Typen von Fonds  

 

a – Fonds, die überwiegend in Aktien investieren (Aktienfonds) 

b – Fonds, die überwiegend in festverzinsliche Wertpapiere investieren 

(Rentenfonds) 

c - Fonds, die überwiegend in Geldmarktpapiere investieren 

d – Fonds, die überwiegend in Immobilien investieren 

e – Hedge Fonds 

 

f - Sonstige Fonds (Welche?) 

g – Fonds deren Typ nicht bekannt ist 
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Karte 11: Banken  

 

Sie sind Kunde bei 

 

a – ABV (Allgemeine Bausparkasse reg. Ges.m.b.H.)) 

b – Allgemeine Sparkasse Öberösterreich AG 

c – Bank für Arbeit und Wirtschaft (BAWAG) / Österreichische Postsparkasse (P.S.K.) AG 

d – BKS Bank AG 

e – BTV (3 Banken Gruppe) 

f – Bausparkasse der österreichischen Sparkassen AG 

g – Bausparkasse Wüstenrot AG 

h – Erste Bank der oesterreichischen Sparkassen AG 

i – Hypo Tirol Bank 

j – ING DiBa Direktbank AG  

k – Kärntner  Sparkasse AG 

l – Oberbank AG 

m – Raiffeisen Bausparkasse Gesellschaft m. b. H. 

n – Raiffeisenlandesbank Niederösterreich-Wien AG 

o – Raiffeisenlandesbank Oberösterreich AG 

p – Salzburger Sparkasse Bank AG 

q – Steiermärkische Bank und Sparkassen AG 

r – Unicredit Bank Austria AG 

s – Volkskreditbank AG (VKB Bank) 

t – Vorarlberger Landes und Hypothekenbank AG 

u – Volksbank Wien AG 

 

 

v – Sonstige (bitte angeben) 
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Karte 12: Anlageverhalten  

 

Bitte wählen Sie aus. 

 

1- Wenn ein erheblicher Gewinn zu erwarten ist, bin ich bereit, erhebliche 
finanzielle Risiken einzugehen 

2 - Wenn ein ü berdurchschnittlicher Gewinn zu erwarten ist, bin ich bereit, 
überdurchschnittliche finanzielle Risiken einzugehen 

3 - Wenn ein durchschnittlicher Gewinn zu erwarten ist, bin ich bereit, 
durchschnittliche finanzielle Risiken einzugehen 

4 - Ich bin nicht bereit, irgendein finanzielles Risiko einzugehen 
5 – Keine einheitliche Zuordnung für den HH als Ganzes möglich 
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Karte 13: Art der Erbschaft / Schenkung 

 

 

Mögliche Erbschaften bzw. Schenkungen 

 

1 - Geld 

2 - Wohnimmobilie 

3 - Nutzung einer Wohnimmobilie (Wohnrecht oder Fruchtgenußrecht) 

4 - Grundstück 

5 - Unternehmen 

6 - Wertpapiere, Aktien 

7 - Schmuck, Möbel, Kunstgegenstände 

8 - Lebensversicherung 

 

9 - Sonstige Vermögenswerte (bitte angeben) 
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Karte 14: Beschäftigungsstatus I  

 

 

Liste der möglichen Beschäftigungsstatus 

 

1 - Erwerbstätig, auch Lehre, Vollzeit 

2 – Erwerbstätig, Teilzeit 

3 - Geringfügig oder unregelmäßig beschäftigt 

4 - In Mutterschutz / Karenz / länger krank geschrieben / sonstige 

Beurlaubung (Rückkehr zur Erwerbstätigkeit geplant) 

5 - Arbeitslos 

6 - Schule, Studium oder unbezahltes Praktikum 

7 - Pensionist(in) oder Frühpensionist(in), Vorruhestand 

8 - Dauerhaft berufsunfähig 

9 - Wehrdienst / Zivildienst / Freiwilliges soziales Jahr 

10 - Hausfrau / Hausmann 

 

11 - Sonstige Nichterwerbstätigkeit (bitte angeben) 
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Karte 15: Beschäftigungsstatus II 

 

 

Liste der Art des Beschäftigungsstatus 

 

1 – Freie Berufe (Arzt, Anwalt, etc.) 

2 – Inhaber / Geschäftsführer eines Betriebes ab 20 Beschäftigte 

3 – Inhaber / Geschäftsführer eines Betriebes unter 20 Beschäftigte 

4 – Selbstständiger ohne Mitarbeiter 

5 – Arbeiter, ungelernt oder angelernt 

6 – Facharbeiter 

7 – Angestellter 

8 – Beamter 

9 – Landwirt 

10 – auf Werksvertragsbasis tätig, freier Dienstnehmer, Neuer 
Selbstständiger 

11 – Lehrling 

12 – Mithelfendes Familienmitglied 

 

13 – Sonstiges (bitte angeben) 
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Karte 16: Einschätzungen  

Liste der Meinungen 

 

a - „Zu großer Reichtum einiger weniger führt zu Problemen in der 

Gesellschaft.“ 

b - „Reiche Menschen genießen im Leben Vorteile, die ungerechtfertigt 

sind.“ 

c - „Niemand sollte bessere Möglichkeiten im Leben haben, nur weil er / 

sie viel geerbt hat.“ 

d - „Jeder / jede hat die Chance aus eigener Kraft reich zu werden.“ 

e - „Reiche Menschen können durch Wohltätigkeit mehr für eine gerechte 

Gesellschaft tun als der Staat durch Umverteilung.“ 

f – „Reich wird man über eigene Leistung.“ 

g – „Reich wird man über soziale Kontakte.“ 

h – „Reich wird man übers Erben.“ 

i – „Reich wird man mit guten Ideen.“ 

 


